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Einführung

Dies ist ein hebräisches Lesebuch für Jona, Rut und Ester. Es
wurde als nützliches und zugleich kostengünstiges Hilfsmittel
für zwei Zielgruppen konzipiert: Erstens richtet sich das Buch
an Studierende, die etwa ein Jahr biblisches Hebräisch gelernt
haben und nun ihre Lesefähigkeit anhand der Primärtexte
vertiefen möchten. Zweitens ist es für Pastoren, Rabbiner,
Lehrende, Forschende und interessierte Laien gedacht, die
ihre Kenntnisse im biblischen Hebräisch auffrischen oder zur
Vorbereitung auf Studium, Unterricht oder Predigtpraxis
nutzen möchten.

Das Buch führt die Lesenden unmittelbar in den biblischen
Text ein, um so rasch wie möglich Selbstvertrauen im Lesen des
biblischen Hebräisch aufzubauen. Der Übergang vom Lesen
einzelner Sätze hin zum Lesen ganzer Passagen und Bücher
kann ein schwieriger sein und kann Lernende entmutigen. Um
diese Lücke zu schließen, enthält das Lesebuch ausführliche
Glossen, die es ermöglichen, auch mit dem Wortschatz
eines Jahresstudiums ganze Passagen zu lesen. Insbesondere
werden alle seltenen Wörter, die in der Bibel 80-mal oder
weniger vorkommen, in den Fußnoten erläutert. Dies erlaubt
ein ungestörtes Weiterlesen und ergänzt die traditionelle
Grammatikvermittlung. Das Lesebuch eignet sich daher für
Lesende jedes Niveaus. Auch fortgeschrittene Lesende werden
die Erläuterungen der seltenen Wörter zu schätzen wissen, da
sie beim Lesen des Textes Zeit sparen.

Die in diesem Lesebuch ausgewählten Texte gehören zu den
sprachlich einfachsten Passagen der Hebräischen Bibel und
zählen daher häufig zu den ersten Büchern, die von Lernenden
gelesen und übersetzt werden. Es handelt sich um die Bücher
Jona, Rut und Ester – in dieser Reihenfolge von einfach bis
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Einführung viii

anspruchsvoller. Diese drei Bücher waren auch meine eigenen
ersten Lektüren und eignen sich hervorragend für Lernende auf
jedem Niveau.

Zusätzlich habe ich zwei weitere Ausgaben von Jona und
Rut beigefügt, um besonders engagierte Lernende zu fördern.
Ersters sind unpunktierte Textversionen enthalten. Das Lesen
unpunktierter hebräischer Texte ist zwar anspruchsvoller als
das Lesen punktierter Texte, stellt jedoch eine wertvolle
Fähigkeit dar. Da hebräische Schriftrollen keine Vokalzeichen
enthalten, können geübte Lesende unpunktierter Texte auch
mit diesen Schriftrollen sicherer umgehen. Zweitens werden
Jona und Rut in einer Form wiedergegeben, wie sie in einer
Schriftrolle aus Qumran hätten erscheinen können. Dafür
wurde eine Schriftart auf Grundlage der Großen Samuel-
Schriftrolle (4Q51) entwickelt. Der Text hängt an der oberen
Zeile und erfordert anfangs etwas Gewöhnung – doch schon
nach kurzer Zeit werden Lernende überrascht sein, wie gut
lesbar er ist.

So verwenden Sie dieses Lesebuch

Um den Leseprozess zu erleichtern, bietet das Lesebuch
zahlreiche Hilfen rund um und innerhalb des Haupttextes. Zu
den Informationen gehören:

• Die Erläuterung ungewöhnlicher Wörter, die Lesende
möglicherweise nicht kennen oder schwer behalten können.

• Die morphologische Analyse schwieriger Formen.

• Potentiell schwierige Eigennamen sind grau markiert.

• Qere-Lesungen werden mit Vokalen am Rand angeführt.

Dieses Lesebuch enthält in den Fußnoten, sofern relevant,
grundlegende Glossen und Angaben zur Morphologie. Diese
werden in zwei getrennten Fußnotenebenen angezeigt. Die
primäre Ebene enthält die Glossen aller selteneren Wörter
und ggf. deren Morphologie. Die sekundäre Ebene dient
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nur zur Anzeige der komplexen Morphologie gebräuchlicher
Wörter, die für Anfänger/-innen und Fortgeschrittene nützlich
sein kann.

Glossierung

Alle ungewöhnlichen Wörter werden in den primären Fußnoten
mit deutschen Übersetzungsmöglichkeiten erläutert. Das
betrifft jene Wörter, die 80-mal oder weniger oft vorkommen.
Es wird angenommen, dass Lernende nach einem Jahr Studium
die gebräuchlichsten Wörter kennen. Diese 9 unterschiedlichen
Lexeme kommen 1,265 Mal in Jona, Rut und Ester vor. Das
macht 22.7% der 5,581 hebräischen Wörter in diesem Buch
aus.1 Eine alphabetische Liste dieser gebräuchlichen Wörter
kann im Anhang dieses Buches eingesehen werden.

So begegnen wir beispielsweise in Genesis 1,1 dem Wort
תישִׁארֵבְּ a. Das Wort ist ungewöhnlich und kommt in der

hebräischen Bibel nur 51 Mal vor. Aus diesem Grund wird
es in den primären Fußnoten erläutert. Das Lexem hinter dem
Wort ist fett gedruckt תישִׁארֵ . Nach dem zugrunde liegenden
Lexem werden grundlegende deutsche Glossen bereitgestellt,
gefolgt von der Häufigkeit des Lexems in der hebräischen
Bibel in Klammern. Diese Glossen enthalten die wichtigsten
Übersetzungsmöglichkeiten des Wortes. Sie sind für das
gesamte Buch einheitlich und nicht kontextspezifisch. Das
heißt, sie sind für das Auswendiglernen beim Durcharbeiten
des Buches geeignet. Die Lesenden lernen dadurch auch, sich
nicht zu sehr auf Glossen zu verlassen, da ein Wort je nach
Kontext eine ungewöhnliche oder sehr spezifische Bedeutung
haben kann.

Die Glossen stammen in erster Linie von BDB.2 Ich
habe die angebotenen Sprachen und Übersetzungen leicht
aktualisiert. Die Glossen bieten die gebräuchlichsten
1 Gemäß dem Basistext des Westminster Leningrad Codex und dem in diesem
Buch verwendeten MorphHB-Analyseschema.
2 Frances Brown, S. R. Driver, and Charles A. Briggs. The Brown-Driver-
Briggs Hebrew and English Lexicon. With an appendix containing the Biblical
Aramaic. London: Oxford University Press, 1906.

a תישִׁארֵ (f) erster, Anfang. (51)
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Übersetzungen der Wörter, für die Bedeutung ist jedoch der
Kontext entscheidend. Da diese Glossen in erster Linie für
die allgemeine Lektüre bestimmt sind, empfiehlt sich bei
exegetischen Fragen ein Wörterbuch wie HALOT.3

Die primären Fußnoten sind alphabetisch, nicht numerisch
geordnet. Sie beginnen auf jeder neuen Seite und bei jedem
neuen Kapitel wieder bei a. Wenn ein Wort auf einer Seite
mehrfach vorkommt, wird bei nachfolgenden Vorkommen mit
demselben alphabetischen Fußnotenzeichen auf die erste Glosse
verwiesen. Zum Beispiel: תישִׁארֵבְּ a … תישִׁארֵבְּ a.

Verben, die hauptsächlich in anderen Stämmen als dem Qal
vorkommen und im Qal-Stamm nicht in den Modi qaṭal oder
yiqṭol auftreten, werden ohne Vokalzeichen und in eckigen
Klammern aufgeführt. Wenn ein Verb im Allgemeinen nicht
im Qal, aber im Qal-Stamm entweder in den Modi qaṭal oder
yiqṭol vorkommt, und sei es nur einmal, dann behalte ich die
Vokale bei. Daher finden Sie zum Beispiel [ ךרב ], denn obwohl
das Verb in der Qal-Passivpartizipform ךְוּרבָּ üblich ist, findet
man es hauptsächlich im Piʿel-Stamm und nie im Qal qaṭal
oder yiqṭol.

Analyse

Schwierige Wortformen werden in den Fußnoten analysiert.
Für seltenere Wörter werden Analysen zusammen mit der
Glosse bereitgestellt, zum Beispiel: וּוקָּיִ .b Dies weist darauf
hin, dass die Form וּוקָּיִ ein Nifʿal Jussiv Maskulinum Plural
der 3. Person vom Verb [ הוק ] ist. Für gebräuchliche Wörter
mit einer schwierigen Form wird ein zweiter Satz Fußnoten
bereitgestellt. Diese Fußnoten enthalten keine Glossen, da
von den Lesenden erwartet wird, dass sie die grundlegenden
Glossen kennen. Stattdessen wird nur das zugrundeliegende
Lexem in der Gegenwartsform mit der entsprechenden
morphologischen Analyse angezeigt. Beispielsweise ist in
3 Ludwig Köhler et al., eds. The Hebrew and Aramaic Lexicon of the Old
Testament (2 Volumes). Leiden: Brill, 2001

a תישִׁארֵ (f) erster, Anfang. (51) b [הוק] sich sammeln. (2) ni. juss.
3mp
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Genesis 1,22 ברֶיִ .1 eine Jussivform, vom pe-yod-Verb
ברֶיִ . Im Gegensatz zu den primären Fußnoten sind diese

sekundären Fußnoten numerisch aufgeführt. Das ermöglicht es
den mit morphologischen Formen vertrauten Lesenden, diese
Wörter ohne Ablenkung zu überspringen. Diese grau kursiv
gedruckten Fußnoten sollten nicht mit Versnummern (z. B. 1)
verwechselt werden, die fett gedruckt und serifenlos sind.

Ungewöhnliche Eigennamen

Um den Lesenden zu helfen, sind alle seltenen Eigennamen
grau markiert, z. B. ןדֶעֵבְ . Dies sind die Eigennamen, die
80-mal oder seltener in der Hebräischen Bibel vorkommen.
Häufige Eigennamen sind schwarz, da davon ausgegangen wird,
dass die Lesenden mit ihnen vertraut sind. Beispielsweise wird

םהָרָבְאַ nicht erklärt.

Qere / Ketiv

Qere-Markierungen befinden sich in den Seitenrändern und
sind durch den üblichen Kreis über dem Wort mit dem
entsprechenden Wort gekennzeichnet.4 Vokale werden beim
Qere angegeben, was das Lesen erleichtert. Die Ketivs im
Text bleiben ohne Vokale, was von der masoretischen Tradition
abweicht, aber benutzerfreundlicher ist.5

Verb- und Nomenparadigmen

Um den Lesenden das Einprägen von Paradigmen zu
erleichtern, sind die gängigsten Paradigmen im Anhang
aufgeführt. Dazu gehören Verben, Nomen und Adjektive.
4 Oder gelegentlich das Fehlen eines Wortes, siehe Rut 3,5.
5 Die Qere/Ketivs sind die einzigen Elemente aus der Masora Parva, die
ich behalten habe. Wenn Lernende mehr über die anderen masoretischen
Anmerkungen erfahren möchten, die in der BHS und den meisten
Manuskripten zu finden sind, empfehle ich die Lektüre von Page H. Kelley,
Daniel S. Mynatt, and Timothy G. Crawford. The Masorah of Biblia Hebraica
Stuttgartensia. Introduction and Annotated Glossary. Grand Rapids, MI:
Eerdmans, 1998.

1 הבָרָ qal juss. 3ms
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Masoretische Akzenttabellen

Um den Lernenden zu helfen, liste ich die in diesem Buch
vorkommenden masoretischen Akzente in den Anhängen auf.6
Diese Akzente sind nützlich, da sie die Betonung anzeigen und
die Verse in Phrasen unterteilen. Das Erlernen der wichtigsten
disjunktiven Akzente kann den Lesenden eine große Hilfe sein,
da sie lange Sätze in überschaubarere Einheiten aufteilen.7

Quellen

Der Text in diesem Lesebuch ist der des Leningrader
Codex, wie er im Westminster Leningrad Codex-Projekt
transkribiert wurde und gemeinfrei zugänglich ist. Alle
poetischen Unterteilungen basieren auf der Erstausgabe der
Biblia Hebraica.8 Die Unterscheidung zwischen Prosa und
Poesie kann manchmal schwierig sein. Ich habe zum Beispiel
Jer 11,18-19 als Poesie beibehalten, obwohl dies in späteren
Ausgaben der Biblia Hebraica in Prosa geändert wurde.9
Lemma- und Morphologie-Parsing stammen aus dem Open
Scriptures Hebrew Bible-Projekt.10 Ich habe gelegentlich die
Analyse oder die zugrunde liegenden Lexeme geändert, wenn
ich mit diesem Datensatz nicht einverstanden bin.

Die Glossen folgen im Allgemeinen dem BDB, werden aber bei
Bedarf vom Autor leicht aktualisiert.11

6 Insbesondere handelt es sich dabei um Akzente aus der tiberianisch-
masoretischen Tradition. Eine kurze Geschichte dieser Tradition finden Sie
hier Geoffrey Khan. A Short Introduction to the Tiberian Masoretic Bible and
its Reading Tradition. Vol. 25. Gorgias Handbooks. Piscataway, NJ: Gorgias
Press, 2012.
7 Um besser zu verstehen, wie Akzente in der hebräischen Bibel verwendet
werden, können Lernende Sung Jin Park. The Fundamentals of Hebrew
Accents. Divisions and Exegetical Roles beyond Syntax. Cambridge:
Cambridge University Press, 2020 zu Rate ziehen.
8 Rudolf Kittel, ed. Biblia Hebraica. Leipzig: J. C. Hinrichs, 1906.
9 Biblia Hebraica Stuttgartensia. Stuttgart: Deutsche Bibelgesellschaft, 1997.
10 https://github.com/openscriptures/morphhb
11 Brown, Driver, and Briggs, The Brown-Driver-Briggs Hebrew and English
Lexicon.
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Für die Karten habe ich Hurlbuts Bibelatlas12 sowie
gemeinfreie Karten alter Fernstraßensysteme zu
Rate gezogen.13 Ortsnamen in alten Sprachen und
Reiserichtungspfeile wurden alle nach Rücksprache mit
den Bibeltexten hinzugefügt. Die Kartenprojektionen sind
äquirektanguläre, was bedeutet, dass auf jeder Seite mehr
Details angezeigt werden können, obwohl Orte wie Kleinasien
vertikal komprimiert erscheinen.

Kontakt

Ich freue mich über Rückmeldungen zu diesem Lesebuch – etwa
zur Nutzung oder zu möglichen Verbesserungen. Wenn Sie
auf Probleme stoßen, beispielsweise bei der morphologischen
Analyse, oder wenn Sie Vorschläge für verbesserte Glossen
haben, informieren Sie mich bitte, damit ich sie berücksichtigen
kann. Für Feedback jeglicher Art senden Sie bitte eine E-Mail
an: reader-suggestions@timothyalee.com.

Danksagungen

Diese Serie war ein Nebenprojekt während meiner Promotion
an der Universität Cambridge. Dank geht an die folgenden
Personen, die dies alles möglich gemacht haben. An Ben
Kantor, der mich zur Veröffentlichung dieser Lesebücher
ermutigt und mir erzählt hat, wie er KoineGreek.com
eingerichtet hat. An Andrew Keenan, der vor Beginn
dieses Projekts ein individuelles Lesebuch angefordert hat.
Außerdem danke ich Cody Kingham, der mich auf den
Wert physischer Bücher im Gegensatz zum bloßen Lesen
biblischer Texte auf einem Computerbildschirm aufmerksam
gemacht hat. George Kiraz hat mich ermutigt, ein syrisches
Lesebuch zu erstellen, was mich wiederum dazu inspiriert
hat, auch diese griechischen, hebräischen und aramäischen
Lesebücher zu erstellen. Dankbar bin ich für Gespräche

12 Jesse Lyman Hurlbut. Bible Atlas. A Manual of Biblical Geography and
History. Chicago, IL: Rand, McNally & company, 1910.
13 Der Konsens über die Lokalisierung einiger Orte hat sich seitdem leicht
verändert. Daher wurde die Lage von Ramot-Gilead aktualisiert.
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mit Nathan MacDonald, Geoffrey Kahn, Christian Locatell,
Travis Wright, Robert Walker, Tyler Horton, Ben Rae, Ryan
Comins, Joshua Parker, Megan Alsene-Parker, Jake Deans,
Jack Day, Ellie Paley und Kaitlyn Hawn. Unser Dank geht
an Gareth Peoples, der die Computerdatenbank-Infrastruktur
zur Erstellung dieser Bücher bereitgestellt hat. Ich danke
meinen Eltern Robert und Janet Lee, die mich immer ermutigt
haben, und Robert Harris, der mir das Programmieren eines
Computers beigebracht hat, was letztendlich zu diesen Büchern
geführt hat. Vielen Dank auch an Lyndon Drake und
Nicholas List, die hilfreiche Formatierungsvorschläge machten.
Abschließend möchte ich dem verstorbenen James (Jim)
Aitken danken, der mich ermutigt hat, diese Serie vor seinem
zu frühen Tod zu veröffentlichen.

Emmanuel College, Cambridge
17th Oktober, 2023.

Timothy A. Lee



Abkürzungen

1 erste Person
1cp erste Person Communis Plural
1cs erste Person Communis Singular
2 zweite Person
2cp zweite Person Communis Plural
2fp zweite Person Feminin Plural
2fs zweite Person Feminin Singular
2mp zweite Person Maskulin Plural
2ms zweite Person Maskulin Singular
2p zweite Person Plural
3 dritte Person
3cp dritte Person Communis Plural
3fp dritte Person Feminin Plural
3fs dritte Person Feminin Singular
3mp dritte Person Maskulin Plural
3ms dritte Person Maskulin Singular
3p dritte Person Plural
abs. absolutus
com./c. communis (gemeinsames Geschlecht)
const./con. constructus
d. Dual
fem./f. feminin
fp femininer Plural
fs femininer Singular
hi. Hifʿil
hisht. Hištaf‘el

xv
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hitp. Hitpaʿel
hitpalp. Hitpʿalpʿel
hitpoel Hitpoʿel
hitpol. Hitpʿolʿel
ho. Hofʿal
hotpaal Hištafʿel
impf. Imperfekt
impv. Imperativ
inf. abs. Infinitiv absolutus
inf. kon. Infinitiv constructus
juss. Jussiv
koh. Kohortativ
mask./m. maskulin
mp maskuliner Plural
ms maskuliner Singular
ni. Nifʿal
nitp. Nitpaʿel
nitpal. Nitpʿalʿel
nitpoel Nitpoʿel
pal. Paʿlel
pass. ptz. Passives Partizip
pealal Pealʿal
pf. Perfekt
pi. Piʿel
pil. Pilʿel
pilp. Pilpʿel
pl./p. Plural
poal Poʿal
poel Poʿel
pol. Polʿel
polal Polʿel
polp. Polpʿal
ptz. Partizip



xvii Abkürzungen

pu. Puʿal
pul Pulʿal
qal Qal
qal pass. Qal passiv
sg./s. Singular
suf. Suffix
tifil Tifʿil
wqtl. weqaṭal (Folgeperfekt)
wyqtl. wayyiqṭol (waw consecutivum)



1,16–22 Ester 21

ס׃bםיסִֽירִסָּהַד֖יַבְּשׁוֹר֔וֵשְׁחַאֲךְלֶ֣מֶּהaַ֙רמַאֲמַ־תאֶֽ
ֹיּו16ַ ֹלםירִ֔שָּׂהַוְ֙ךְלֶמֶּ֨הַי֤נֵפְלִןכמ֯ומרמֶא֣ ןכָ֗וּממְ֙ךְלֶמֶּ֨הַ־לעַא֤

֙םירִשָּׂהַ־לכָּ־לעַיכdִּ֤ה֑כָּלְמַּהַיתִּ֣שְׁוcַהתָ֖וְעָוֹדּ֔בַלְ

׃שׁוֹרֽוֵשְׁחַאֲךְלֶמֶּ֥הeַתוֹנ֖ידִמְ־לכָבְּרשֶׁ֕אֲםימִּ֔עַ֣הָ־לכָּ־לעַוְ
fתוֹז֥בְהַלְםישִׁ֔נָּהַ־לכָּ־לעjַ֙הכָּלְמַּהַ־רבַדְאצֵ֤יֵ־יכ17ִּֽ

רמַ֞אָשׁוֹר֡וֵשְׁחַאֲךְלֶ֣מֶּה1ַםרָ֗מְאָבְּן֑הֶינֵיעֵבְּןהֶ֖ילֵעְבַּ

םוֹיּ֨הַו18ְֽ׃2האָבָֽ־אֹלוְוי֖נָפָלjְה֛כָּלְמַּהַיתִּ֧שְׁוַ־תאֶאיבִ֨הָלְ

֙וּעמְשָֽׁרשֶׁ֤אֲידַ֗מָוּ־סרַפgָּֽתוֹר֣שָׂ׀הנָרְ֣מַאֹתּהזֶּ֜הַ

iןוֹי֥זָּבhִּידַ֖כְוּךְלֶ֑מֶּהַירֵ֣שָׂלכֹ֖לjְהכָּ֔לְמַּהַר֣בַדְּ־תאֶ

֙תוּכלְמַ־רבַדְאצֵ֤יkֵבוֹט֗ךְלֶ֣מֶּהַ־לעַ־םא19ִ׃jףצֶקָֽוָ

ֹלוְידַ֖מָוּ־סרַפlָֽיתֵ֥דָבְּבתֵ֛כָּיִוְוינָ֔פָלְּמִ רשֶׁ֨אֲרוֹב֑עֲיַא֣

ֹל ֙הּתָוּכלְמַוּשׁוֹר֔וֵשְׁחַאֲךְלֶ֣מֶּהַ֙ינֵפְלִיתִּ֗שְׁוַאוֹב֜תָ־אֽ

֩עמַשְׁנִו20ְ׃הנָּמֶּֽמִהבָ֥וֹטּהmַהּתָ֖וּערְלִךְלֶמֶּ֔ה3ַן֣תֵּיִ

איהִ֑הבָּ֖רַיכִּ֥וֹת֔וּכלְמַ־לכָבְּ֙השֶׂעֲיַ־רשֶֽׁאֲךְלֶמֶּ֤הnַםגָ֨תְפִּ

׃pןטָֽקָ־דעַוְלוֹד֖גָּמִלְןהֶ֔ילֵעְבַלoְ֙רקָי4ְוּנ֤תְּיִםישִׁ֗נָּהַ־לכָוְ

ךְלֶמֶּ֖ה5ַשׂעַ֥יַּוַםירִ֑שָּׂהַוְךְלֶמֶּ֖הַי֥נֵיעֵבְּרבָ֔דָּהַ֙בטַייִּו21ַ

kתוֹנ֣ידִמְ־לכָּ־לאֶ֙םירִפָסְח֤לַשְׁיִּו22ַ׃ןכָֽוּממְרבַ֥דְכִּ

םעָ֖וָםעַ֥־לאֶוqְהּבָ֔תָכְכkִּ֙הנָידִמְוkּה֤נָידִמְ־לאֶךְלֶמֶּ֔הַ

a רמַאֲמַ Wort, Befehl. (3)
b סירִסָ Eunuch. (42)
c הוָעָ Unrecht begehen,

Unrecht tun. (10)
d הכָּלְמַ (f) Königin. (37)
e הנָידִמְ (f) Provinz,

Landschaft. (64)
f הזָבָּ verachten. (43) hi.

inf. kon.
g הרָשָׂ (f) Prinzessin, edle

Frau. (5)
h ידַּ Genügsamkeit. (39)
i ןוֹיזָּבִּ Verachtung. (1)

j ףצֶקֶ֫ Zorn. (28)
k בוֹט gefällig, gut sein. (24)
l תדָּ (f) Verordnung,

Gesetz. (36)
m תוּערְ (f) Gefährte. (6)
n םגָּתְפִּ Erlass, Dekret,

Gebot. (2)
o רקָיְ Kostbarkeit, Preis,

Ehre. (24)
p ןטָקָ klein, jung,

unwichtig. (46)
q בתָכְּ Schreiben. (28)

1 רמַאָ qal inf. kon. + 3mp suf.
2 אוֹבּ qal pf. 3fs
3 ןתַנָ qal impf. 3ms

4 ןתַנָ qal impf. 3mp
5 השָׂעָ qal wyqtl. 3ms
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ןוֹשׁ֥לְכִּרבֵּ֖דַמְוּוֹת֔יבֵבaְּררֵ֣שֹׂ֙שׁיאִ־לכָּתוֹי֤הְלִוֹנ֑וֹשׁלְכִּ

פ׃וֹמּֽעַ

Ester wird Königin

ךְלֶ֣מֶּהַתמַ֖חaֲךְשֹׁ֕כְּהלֶּאֵ֔הָםירִ֣בָדְּהַ֙רחַא2ַ

תאֵ֥וְהתָשָׂ֔עָ־רשֶׁאֲת֣אֵוְ֙יתִּשְׁוַ־תאֶר֤כַזָשׁוֹר֑וֵשְׁחַאֲ

1וי֑תָרְשָׁמְךְלֶמֶּ֖הַ־ירֵֽעֲנַוּר֥מְאֹיּו2ַ׃הָילֶֽעbָר֖זַגְנִ־רשֶׁאֲ

׃האֶֽרְמַתוֹב֥וֹטdתוֹל֖וּתבcְּתוֹר֥עָנְךְלֶמֶּ֛לַוּשׁ֥קְבַיְ

וּצ֣בְּקְיִוְ֒וֹתוּכלְמfַתוֹנ֣ידִמְ־לכָבeְּ֮םידִיקִפְּךְלֶ֣מֶּהַדקֵ֨פְיַו3ְ

ןשַׁ֤וּשׁ־לאֶהאֶ֜רְמַתבַ֨וֹטbהלָוּתבְ֠־aהרָֽעֲנַ־לכָּ־תאֶ

ךְלֶמֶּ֖הhַסירִ֥סְא֛גֶהֵד֥יַ־לאֶםישִׁ֔נָּהַתי֣בֵּ־לאgֶ֙הרָיבִּהַ

֙בטַיתִּרשֶׁ֤אaֲהרָ֗עֲנַּהַֽו4ְ׃iןהֶֽיקֵוּרמְתַּןוֹת֖נָוְםישִׁ֑נָּהַר֣מֵשֹׁ

י֥נֵיעֵבְּרבָ֛דָּהַבטַ֧ייִּוַיתִּ֑שְׁוַתחַ֣תַּךְלֹ֖מְתִּךְלֶמֶּ֔הַי֣נֵיעֵבְּ

ן֣שַׁוּשׁבְּה֖יָהָידִ֔וּהיְשׁיא5ִ֣ס׃ןכ2ֵּֽשׂעַ֥יַּוַךְלֶמֶּ֖הַ

שׁיקִ֖־ןבֶּיעִ֛מְשִׁ־ןבֶּריאִ֧יָן֣בֶּיכַ֗דֳּרְמָוֹמ֣שְׁוeּהרָ֑יבִּהַ

k֙הלָגֹּהַ־םעִםיִלַ֔שָׁוּר֣ימִ֙הלָגְהָרשֶׁ֤א6ֲ׃ינִֽימִיjְשׁיאִ֥

הלָ֔גְהֶר֣שֶׁאֲהדָ֑וּהיְ־ךְלֶמֶֽה֣יָנְכָיְםעִ֖התָ֔לְגְהָר֣שֶׁאֲ

הסָּ֗דַהֲ־תאֶןמֵ֜אֹיהִ֨יְו7ַ׃לבֶֽבָּךְלֶמֶ֥רצַּ֖אנֶדְכַוּבנְ

aהרָ֤עֲנַּהַוְם֑אֵוָב֣אָהּלָ֖ןיאֵ֥יכlִּ֛וֹד֔דֹּ־תבַּ֙רתֵּסְאֶאיהִ֤

3הּחָ֧קָלְהּמָּ֔אִוְ֙הָיבִ֨אָתוֹמ֤בְוּהאֶ֔רְמַת֣בַוֹטוnְ֙ראַתֹּ֨־mתפַיְ

a ררַשָׂ herrschen, Prinz
machen. (6)

2
a ךְכַשָׁ verringern,

abschwächen. (5)
b רזַגָּ schneiden, teilen. (13)
c הרָעֲנַ (f) Mädchen, junge

Frau, Dienerin. (76)
d הלָוּתבְּ (f) Jungfrau. (50)
e דיקִפָּ Offizier, Aufseher. (13)
f הנָידִמְ (f) Provinz,

Landschaft. (64)

g הרָיבִּ (f) Zitadelle, Palast,
Schloß. (16)

h סירִסָ Eunuch. (42)
i קוּרמְתַּ Kosmetik. (4)
j ינִימִיְ־ןבֶּ Benjaminit. (17)
k הלָוֹגּ (f) Verbannte, Exil,

Gefangenschaft. (43)
l דוֹדּ Geliebter, Liebe,

Onkel. (61)
m הפֶיָ schön, hübsch,

stattlich. (43)
n ראַתֹּ֫ Umriss, Form,

Aussehen. (15)

2
1 [תרשׁ] pi. ptz. mp con.

+ 3ms suf.

2 השָׂעָ qal wyqtl. 3ms
3 חקַלָ qal pf. 3ms + 3fs suf.
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ֹיּוַהָילֶ֔עָר֣תֵּסְאֶ rה֛כָּלְמַּהַ־תאqֶשׁוֹבּ֧כְלִםגַהֲ֠ךְלֶמֶּ֔הַרמֶא֣

ס׃sוּפֽחָןמָ֖הָי֥נֵפְוּךְלֶמֶּ֔הַיפִּ֣מִ֙אצָיָרבָ֗דָּהַתיִ֑בָּבַּימִּ֖עִ
ֹיּו9ַ ם֣גַּךְלֶמֶּ֗הַי֣נֵפְלtִםיסִ֜ירִסָּהַ־ןמִדחָ֨אֶהנָוֹברְחַ֠רמֶא֣

בוֹט֣־רבֶּדִּרשֶׁ֧אֲיכַ֞דֳּרְמָלְֽןמָ֟הָה֪שָׂעָ־רשֶׁאֲץ֣עֵהָ־הנֵּהִ

ֹיּוַה֑מָּאַםישִּׁ֣מִחaֲהַּבֹ֖גָּןמָ֔הָתי֣בֵבְּ֙דמֵעֹךְלֶמֶּ֗הַ־לעַ רמֶא֥

ץעֵ֖הָ־לעַןמָ֔הָ־תאcֶ֙וּלתְיִּו10ַ׃וילָֽעbָוּהלֻ֥תְּךְלֶמֶּ֖הַ

פ׃dהכָכָֽשָׁךְלֶמֶּ֖הַתמַ֥חֲוַי֑כָדֳּרְמָלְןיכִ֣הֵ־רשֶׁאֲ

ר֣תֵּסְאֶלְ֙שׁוֹרוֵשְׁחַאֲךְלֶמֶּ֤הַןתַ֞נָאוּה֗הַםוֹיּ֣ב8ַּ

םידִ֑וּהיְּהַיכַ֗דֳּרְמָוּםייד֯והיהbררֵ֣צֹןמָ֖הָתיבֵּ֥־תאaֶהכָּ֔לְמַּהַ

׃הּלָֽ־אוּההמַ֥רתֵּ֖סְאֶהדָיגִּ֥הִ־יכִּֽךְלֶמֶּ֔הַי֣נֵפְל1ִא֚בָּ
2הּ֖נָתְּיִּ וַֽןמָ֔הָמֵֽ֙ריבִעֱהֶֽרשֶׁ֤אcֲוֹתּ֗עְבַּטַ־תאֶךְלֶמֶּ֜הַרסַיָּ֨ו2ַ

פ׃ןמָֽהָתיבֵּ֥־לעַיכַ֖דֳּרְמָ־תאֶֽרתֵּ֛סְאֶםשֶׂתָּ֧וַי֑כָדֳּרְמָלְ

Der Erlass zum Schutz der Juden
וי֑לָגְרַי֣נֵפְל4ִלפֹּ֖תִּוַךְלֶמֶּ֔הַי֣נֵפְלִ֙רבֵּדַתְּוַרתֵּ֗סְא3ֶףסֶוֹתּ֣ו3ַ

֙תאֵוְיגִ֔גָאֲהָֽן֣מָהָ֙תעַרָ־תאֶ֙ריבִעֲהַֽלְוֹל֗־dןנֶּחַתְתִּו5ַךְּבְ֣תֵּוַ

֙ךְלֶמֶּ֨הfַטשֶׁוֹיּ֤ו4ַ׃םידִֽוּהיְּהַ־לעַבשַׁ֖חָרשֶׁ֥אeֲוֹתּ֔בְשַׁחֲמַֽ

י֥נֵפְלִדמֹ֖עֲתַּוַֽרתֵּ֔סְאֶםקָ֣תָּוַב֑הָזָּהgַטבִ֣רְשַׁתאֵ֖רתֵּ֔סְאֶלְ

יתִאצָ֧מָ־םאִוְבוֹט֜ךְלֶמֶּ֨הַ־לעַ־םאִרמֶאֹתּו5ַ֠׃ךְלֶמֶּֽהַ

q שׁבַכָּ unterwerfen, untertan
machen. (15)

r הכָּלְמַ (f) Königin. (37)
s הפָחָ zudecken. (12)
t סירִסָ Eunuch. (42)
a הַּבֹגָּ hoch, erhoben. (37)
b הלָתָּ hängen. (29) qal

impv. 2mp + 3ms suf.
c הלָתָּ hängen. (29) qal

wyqtl. 3mp
d ךְכַשָׁ verringern,

abschwächen. (5) qal pf. 3fs

8

a הכָּלְמַ (f) Königin. (37)
b ררַצָ ärgern. (25)
c תעַבַּ֫טַ (f) Ring,

Siegelring. (50)
d ןנַחָ gnädig sein, Gunst

erweisen. (78)
e הבָשָׁחֲמַ (f) Gedanke, Mittel,

Plan. (56)
f [טשׁי] verlängern,

aushalten. (3) hi. wyqtl. 3ms
g טיבִֿרְשַׁ Zepter. (4)

8
1 אוֹבּ qal pf. 3ms
2 ןתַנָ qal wyqtl. 3ms + 3fs suf.

3 ףסַיָ hi. wyqtl. 3fs
4 לפַנָ qal wyqtl. 3fs
5 הכָבָּ qal wyqtl. 3fs
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ינִ֖אֲהבָ֥וֹטוְךְלֶמֶּ֔הַי֣נֵפְלִ֙רבָדָּהiַרשֵׁ֤כָוְוינָ֗פָלhְן֣חֵ

ןמָ֤הjָתבֶשֶׁ֜חֲמַםירִ֗פָסְּהַ־תאֶבישִׁ֣הָלְבתֵ֞כָּיִוי֑נָיעֵבְּ

רשֶׁ֖אֲםידִ֔וּהיְּהַ־תאֶ֙דבֵּאַלְבתַ֗כָּר֣שֶׁאֲיגִ֔גָאֲהָ֙אתָדָ֨מְּהַ־ןבֶּֽ

יתִיאִ֔רָוְֽ֙לכַוּאbה֤כָכָיאֵיכ6ִּ֠׃ךְלֶמֶּֽהaַתוֹנ֥ידִמְ־לכָבְּ

יתִיאִ֔רָוְֽ֙לכַוּאgה֤כָכָיאֵֽוְימִּ֑עַ־תאֶא֣צָמְיִ־רשֶׁאֲהעָ֖רָבָּ

ֹיּו7ַס׃dיתִּֽדְלַוֹמcןדַ֖בְאָבְּ ֙שׁרֹוֵשְׁחַאֲךְלֶמֶּ֤הַרמֶא֨

ןמָ֜הָ־תיבֵהנֵּ֨הִידִ֑וּהיְּהַיכַ֖דֳּרְמָלְוeּֽהכָּ֔לְמַּהַר֣תֵּסְאֶלְ

וֹד֖יָחלַ֥שָׁ־רשֶׁאֲל֛עַץעֵ֔הָ־לעfַוּל֣תָּ֙וֹתאֹוְרתֵּ֗סְאֶלְיתִּתַ֣נָ

֙םכֶינֵיעֵֽבְּבוֹטּ֤כַּםידִ֜וּהיְּהַ־לעַוּב֨תְכִּםתֶּאַו8ְ֠׃םייד֯והיב םידִֽוּהיְּבַּ

iבתָ֞כְ־יכִּֽךְלֶ֑מֶּהhַתעַ֣בַּטַבgְּוּמ֖תְחִוְךְלֶמֶּ֔הַם֣שֵׁבְּ

ךְלֶמֶּ֖הmַתעַבַּ֥טַבlְּםוֹתּ֛חְנַוְךְלֶמֶּ֗הַ־םשֵׁבְּב֣תָּכְנִ־רשֶׁאֲ

איהִהַ֠־תעֵבָּֽךְלֶ֣מֶּהַ־jירֵֽפְסֹוּא֣רְקָּיִּו9ַ׃בישִֽׁהָלְןיאֵ֥

֮םירִשְׂעֶוְה֣שָׁוֹלשְׁבִּןוָ֗יסִשׁדֶחֹ֣־אוּהישִׁ֜ילִשְּׁהַשׁדֶחֹ֨בַּ

םידִ֡וּהיְּהַ־לאֶי֣כַדֳּרְמָה֣וָּצִ־רשֶׁאֲ־לכָכְּֽבתֵ֣כָּיִּוַ֒וֹבּ

׀ר֣שֶׁאfֲתוֹנ֜ידִמְּהַירֵ֨שָׂוlְ֩תוֹחפַּהַוְ־kםינִֽפְּרְדַּשְׁחַאֲהָל֣אֶוְ

fה֤נָידִמfְהנָ֔ידִמְ֙האָמֵוּםירִ֤שְׂעֶוְעבַ֣שֶׁשׁוּכּ֗־דעַוְוּדּהֹ֣מֵ

םידִ֔וּהיְּהַ־לאֶ֨וְוֹנ֑שֹׁלְכִּםעָ֖וָםעַ֥וnְהּבָ֔תָכְכfִּ֙הנָידִמְוּ

שׁרֹ֔וֵשְׁחַאֲךְלֶ֣מֶּהַ֙םשֵׁבְּבתֹּ֗כְיִּו10ַ׃םנָֽוֹשׁלְכִוְםבָ֖תָכְכִּ

1םיצִ֨רָהָ֩דיַבְּםירִ֡פָסְח֣לַשְׁיִּוַךְלֶ֑מֶּהmַתעַ֣בַּטַבlְּםתֹּ֖חְיַּוַ

h ןחֵ Gunst, Gnade. (69)
i רשֵׁכָּ gedeihen, Erfolg

haben. (4)
j הבָשָׁחֲמַ (f) Gedanke, Mittel,

Plan. (56)
a הנָידִמְ (f) Provinz,

Landschaft. (64)
b הכָכָ֫יאֵ Wie? (4)
c ןדַבְאׇ Zerstörung. (1)
d תדֶלֶ֫וֹמ (f) Verwandtschaft,

Abstammung,
Nachkommenschaft. (22)

e הכָּלְמַ (f) Königin. (37)
f הלָתָּ hängen. (29)
g םתַחָ versiegeln,

abdichten. (27)
h תעַבַּ֫טַ (f) Ring,

Siegelring. (50)
i בתָכְּ Schreiben. (28)
j רפֵסֹ Sekretär, Schreiber. (54)
k ןפַּרְדַּשְׁחַאֲ Satrapen,

Amtleuten. (4)
l החָפֶּ Gouverneur. (38)

1 ץוּר qal ptz. mp abs.



42 רתסא 9,28–10,3

םישִׂ֜עֲנַוְםירִ֨כָּזְנִהלֶּאֵהָ֠םימִ֣יָּהַו28ְ׃הנָֽשָׁוְה֖נָשָׁ־לכָבְּ

רי֣עִוaְה֖נָידִמְוsּה֥נָידִמְהחָ֔פָּשְׁמִוּ֙החָפָּשְׁמִרוֹד֗וָרוֹדּ֣־לכָבְּ

ֹלהלֶּאֵ֗הָםירִ֣וּפּהַימֵ֞יוִרי֑עִוָ םידִ֔וּהיְּהַךְוֹתּ֣מִ֙וּרבְעַיַֽא֤

רתֵּ֨סְאֶבתֹּכְתִּו29ַ֠ס׃םעָֽרְזַּמbִףוּס֥יָ־אֹלaםרָ֖כְזִוְ

dףקֶתֹּ֑־לכָּ־תאֶידִ֖וּהיְּהַיכַ֥דֳּרְמָוּליִחַ֛יבִאֲ־תבcַה֧כָּלְמַּהַ

ֹזּהַםירִ֛וּפּהeַתרֶ ֧גֶּאִת֣אֵםיֵּ֗קַלְ חלַ֨שְׁיִּו30ַ׃תינִֽשֵּׁהַתא֖

֙האָמֵוּםירִ֤שְׂעֶוְעבַשֶׁ֨־לאֶםידִ֗וּהיְּהַ־לכָּ־לאֶםירִ֜פָסְ

׃תמֶֽאֱוֶםוֹל֖שָׁירֵ֥בְדִּשׁוֹר֑וֵשְׁחַאֲתוּכ֖לְמaַהנָ֔ידִמְ
֩רשֶׁאֲכqַּםהֶ֗ינֵּמַזְבִּהלֶּאֵ֜הָםירִ֨פֻּהַ֩ימֵיְ־תאֵםיֵּ֡קַל31ְ

רשֶׁ֛אֲכַוdְהכָּ֔לְמַּהַר֣תֵּסְאֶוְ֙ידִוּהיְּהַי֤כַדֳּרְמָםהֶ֜ילֵעֲםיַּ֨קִ

׃gםתָֽקָעֲזַוfְתוֹמ֖צֹּהַירֵ֥בְדִּם֑עָרְזַ־לעַוְםשָׁ֖פְנַ־לעַוּמ֥יְּקִ

בתָּ֖כְנִוְהלֶּ֑אֵהָםירִ֖פֻּהַירֵ֥בְדִּםיַּ֕קִרתֵּ֔סְאhֶר֣מַאֲמַו32ּ

פ׃רפֶסֵּֽבַּ

Mordechais Größe

bי֥יֵּאִוְץרֶאָ֖הָ־לעaַסמַ֛׀שרש֯חאךְלֶמֶּ֨הַ֩םשֶׂיָּו10ַ שׁוֹר֧וֵשְׁחַאֲ

e֙תשַׁרָפָוdּוֹת֔רָוּב֣גְוcּ֙וֹפּקְתָהשֵׂ֤עֲמַ־לכָו2ְ׃םֽיָּהַ

2םיבִ֗וּתכְּם֣הֵ־אוֹלהֲךְלֶ֑מֶּה1ַוֹל֖דְּגִּרשֶׁ֥אֲיכַ֔דֳּרְמfָת֣לַּדֻגְּ

׀יכ3ִּ֣׃סרָֽפָוּידַ֥מָיכֵ֖לְמַלְםימִ֔יָּהַירֵ֣בְדִּ֙רפֶסֵ֨־לעַ

s הנָידִמְ (f) Provinz,
Landschaft. (64)

a רכֶזֵ֫ Erinnerung, Gedenken,
Denkmal. (23)

b ףוּס zu Ende kommen,
aufhören. (6)

c הכָּלְמַ (f) Königin. (37)
d ףקֶתֹּ֫ Kraft, Stärke,

Energie. (3)
e תרֶגֶּ֫אִ (f) Brief,

Dokument. (10)
f םוֹצ Fasten. (26)

g הקָעָזְ (f) Schrei,
Aufschrei. (19)

h רמַאֲמַ Wort, Befehl. (3)
10

a סמַ Zwangsarbeiter,
Zwangsarbeit. (23)

b יאִ Küste, Küstenland. (36)
c ףקֶתֹּ֫ Kraft, Stärke,

Energie. (3)
d הרָוּבגְּ (f) Kraft, Macht. (64)
e השָׁרָפָּ (f) genaue Aussage,

Erklärung. (2)
f הלָּוּדגְּ (f) Größe. (13)

10
1 לדַגָּ pi. pf. 3ms + 3ms suf.

2 בתַכָּ qal pass. ptz. mp abs.



4,6–22 Ruth 53

לאגליללואגללכואאללאגהרמאיו6׃ותלחנלעתמה

אליכיתלאגתאהתאךללאגיתלחנתאתיחשאןפ

לעוהלואגהלעלארשיבםינפלתאזו7׃לאגללכוא

והערלןתנוולענשיאףלשרבדלכםיקלהרומתה

ךלהנקזעבללאגהרמאיו8׃לארשיבהדועתהתאזו

םתאםידעםעהלכוםינקזלזעברמאיו9׃ולענףלשיו

רשאלכתאוךלמילאלרשאלכתאיתינקיכםויה

תשאהיבאמהתורתאםגו10׃ימענדימןולחמוןוילכל

אלוותלחנלעתמהםשםיקהלהשאליליתינקןולחמ

םתאםידעומוקמרעשמוויחאםעמתמהםשתרכי

םידעםינקזהורעשברשאםעהלכורמאיו11׃םויה

האלכולחרכךתיבלאהאבההשאהתאהוהיןתי

התרפאבליחהשעולארשיתיבתאםהיתשונברשא

רשאץרפתיבכךתיביהיו12׃םחלתיבבםשארקו

ןמךלהוהיןתירשאערזהןמהדוהילרמתהדלי

השאלוליהתותורתאזעבחקיו13׃תאזההרענה

הנרמאתו14׃ןבדלתוןוירההלהוהיןתיוהילאאביו

לאגךלתיבשהאלרשאהוהיךורבימענלאםישנה

שפנבישמלךלהיהו15׃לארשיבומשארקיוםויה

ותדליךתבהארשאךתלכיכךתבישתאלכלכלו

תאימענחקתו16׃םינבהעבשמךלהבוטאיהרשא

ולהנארקתו17׃תנמאלוליהתוהקיחבוהתשתודליה

דבועומשהנארקתוימענלןבדלירמאלםשתונכשה

ץרפץרפתודלותהלאו18פ׃דודיבאישייבאאוה

דילוהםרוםרתאדילוהןורצחו19׃ןורצחתאדילוה

דילוהןושחנוןושחנתאדילוהבדנימעו20׃בדנימעתא

תאדילוהזעבוזעבתאדילוהןומלשו21׃המלשתא

׃דודתאדילוהישיוישיתאדילוהדבעו22׃דבוע





Paradigmen

Muraoka A Grammar of Biblical Hebrew,1 Für Studierende
siehe insbesondere Reymond, Intermediate Biblical Hebrew
Grammar. 2

Die Paradigmen verwenden die Buchstaben qṭl ,(קטל) um die
etymologische Basis jedes mit Vokalen durchsetzten Wortes
darzustellen. Beispielsweise finden sich segolierte Substantive
unter qaṭl, qiṭl und quṭl. Der ursprüngliche Vokal ist in
der Pluralkonstruktion sichtbar, beispielsweise מַלְכֵי aus לֶךְ .מֶ֫
Beachten Sie, dass qVṭāl einige aramäische Formen darstellt,
die insbesondere in späteren Büchern der hebräischen Bibel
vorkommen, wie Ester, Daniel, Esra–Nehemia.3 Um Platz zu
sparen, habe ich Dualformen wie יִם ,דְּ͏לָתַ֫ לֶת ,דֶּ͏֫ דְּ͏לָתַי oder die
gebräuchlicheren Formen יִם ,עֵינַ֫ עֵינֵי und עֵינַי weggelassen.

1 P. Joüon and T. Muraoka. A Grammar of Biblical Hebrew. Fifth Reprint
of the Second Edition. Vol. 27. Subsida Biblica. Rome: Gregorian & Biblical
Press, 2018.
2 Eric D. Reymond, Intermediate Biblical Hebrew Grammar: Student’s Guide
to Phonology and Morphology Atlanta, GA, SBL Press, 2018, S. 115-162, 217-
264.
3 Beispielsweise כִּ͏כְתָבָהּ͏ (Ester 1:22). Siehe ebenda. S. 238.
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Paradigmen

qāl Basis
Sg. Pl.

Abs. יֹום יָמִים

Const. יֹום יָמֵי

Suf. יֹומִי יָמַי

qalat Basis
Sg. Pl.

Abs. שָׁ͏נָה שָׁ͏נִים

Const. שְׁ͏נַת שְׁ͏נֵי

Suf. שְׁ͏נָתִי שְׁ͏נֹותַי

qall Basis
Sg. Pl.

Abs. עַם עַמִּ͏ים

Const. עַם עַמֵּ͏י

Suf. עַמִּ͏י עַמַּ͏י

qallat Basis
Sg. Pl.

Abs. חַיָּ͏ה חַיּ͏ֹות

Const. חַיַּ͏ת חַיּ͏ֹות

Suf. חַיָּ͏תִי חַיּ͏ֹותַי

qalt Basis
Sg. Pl.

Abs. לֶת דֶּ͏֫ דְּ͏לָתֹות

Const. לֶת דֶּ͏֫ דַּ͏לְתֹות

Suf. דַּ͏לְתִי דַּ͏לְתֹותַי

qaṭal Basis
Sg. Pl.

Abs. דָּ͏בָר דְּ͏בָרִים

Const. דְּ͏בַר דִּ͏בְרֵי

Suf. דְּ͏בָרִי דִּ͏בָּ͏רַי

qaṭalat Basis
Sg. Pl.

Abs. אֲדָמָה אֲדָמֹות

Const. אַדְמַת אַדְמֹות

Suf. אַדְמָתִי אַדְמֹותַי

qaṭīl Basis
Sg. Pl.

Abs. נָבִיא נְבִיאִים

Const. נְבִיא נְבִיאֵי

Suf. נְבִיאִי נְבִיאַי

qaṭilat Basis
Sg. Pl.

Abs. בְּ͏הֵמָה בְּ͏הֵמֹות

Const. בֶּ͏הֱמַת בַּ͏הֲמֹות

Suf. בְּ͏הֶמָתִי בַּ͏הֵמֹותַי

qaṭl Basis
Sg. Pl.

Abs. לֶךְ מֶ֫ מְלָכִים

Const. לֶךְ מֶ֫ מַלְכֵי

Suf. מַלְכִי מְלָכַי
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Pe-ʾAlêf-Verben

Q
al

N
ifʿal

Piʿel
Puʿal

H
itpaʿel

H
ifʿil

H
ofʿal

qaṭal(Perfekt)

3m
s

אָסַף
נֶֽאֱסַף

אִסּ͏ף
אֻסּ͏ף

הִתְאַסּ͏ף
אֱסִיף

הֶֽ
אֳסַף

הָֽ
3fs

ה
סְפָ

אָֽ
ה
נֶֽאֶסְפּ͏

ה
אִסּ͏פָ

ה
אֻסּ͏פָ

ה
הִתְאַסּ͏פָ

ה
אֱסִ֫יפָ

הֶֽ
ה
אָסְפּ͏

הָֽ
2m

s
פְתּ͏

אָסַ֫
פְתּ͏

נֶֽאֱסַ֫
פְתּ͏

אִסּ͏֫
פְתּ͏

אֻסּ͏֫
פְתּ͏

הִתְאַסּ͏֫
פְתּ͏

אֱסַ֫
הֶֽ

פְתּ͏
אֳסַ֫

הָֽ
2fs

אָסַפְתּ͏
נֶֽאֱסַפְתּ͏

אִסּ͏פְתּ͏
אֻסּ͏פְתּ͏

הִתְאַסּ͏פְתּ͏
אֱסַפְתּ͏

הֶֽ
אֳסַפְתּ͏

הָֽ
1cs

פְתּ͏י
אָסַ֫

פְתּ͏י
נֶֽאֱסַ֫

פְתּ͏י
אִסּ͏֫

פְתּ͏י
אֻסּ͏֫

פְתּ͏י
הִתְאַסּ͏֫

פְתּ͏י
אֱסַ֫

הֶֽ
פְתּ͏י

אֳסַ֫
הָֽ

3cp
סְפוּ͏

אָֽ
נֶֽאֶסְפּ͏וּ͏

אִסּ͏פוּ͏
אֻסּ͏פוּ͏

הִתְאַסּ͏פוּ͏
אֱסִ֫יפוּ͏

הֶֽ
אָסְפּ͏וּ͏

הָֽ
2m

p
אֲסַפְתּ͏ם

נֶֽאֱסַפְתּ͏ם
אִסּ͏פְתּ͏ם

אֻסּ͏פְתּ͏ם
הִתְאַסּ͏פְתּ͏ם

אֱסַפְתּ͏ם
הֶֽ

אֳסַפְתּ͏ם
הָֽ

2fp
אֲסַפְתּ͏ן

נֶֽאֱסַפְתּ͏ן
אִסּ͏פְתּ͏ן

אֻסּ͏פְתּ͏ן
הִתְאַסּ͏פְתּ͏ן

אֱסַפְתּ͏ן
הֶֽ

אֳסַפְתּ͏ן
הָֽ

1cp
פְנוּ͏

אָסַ֫
פְנוּ͏

נֶֽאֱסַ֫
פְנוּ͏

אִסּ͏֫
פְנוּ͏

אֻסּ͏֫
פְנוּ͏

הִתְאַסּ͏֫
פְנוּ͏

אֱסַ֫
הֶֽ

פְנוּ͏
אֳסַ֫

הָֽ

yiqṭol(Im
perfekt)

3m
s

יֶֽאֱסֹף
יֵֽאָסֵף

יְאַסּ͏ף
יְאֻסּ͏ף

יִתְאַסּ͏ף
יַֽאֲסִיף

יָֽאֳסַף
3fs

אֱסֹף
תּ͏ֽ

אָסֵף
תּ͏ֽ

תּ͏אַסּ͏ף
תּ͏אֻסּ͏ף

תּ͏תְאַסּ͏ף
אֲסִיף

תּ͏ֽ
אֳסַף

תּ͏ֽ
2m

s
אֱסֹף

תּ͏ֽ
אָסֵף

תּ͏ֽ
תּ͏אַסּ͏ף

תּ͏אֻסּ͏ף
תּ͏תְאַסּ͏ף

אֲסִיף
תּ͏ֽ

אֳסַף
תּ͏ֽ

2fs
אַסְפּ͏י

תּ͏ֽ
סְפִי

תּ͏אָֽ
תּ͏אַסּ͏פִי

תּ͏אֻסּ͏פִי
תּ͏תְאַסּ͏פִי

אֲסִ֫יפִי
תּ͏ֽ

אָסְפּ͏י
תּ͏ֽ

1cs
אֱסֹף

אֶֽ
אָסֵף

אֵֽ
אֲאַסּ͏ף

אֲאֻסּ͏ף
אֶתְאַסּ͏ף

אֲסִיף
אַֽ

אֳסַף
אָֽ

3m
p

יַֽאַסְפּ͏וּ͏
סְפוּ͏

יֵאָֽ
יְאַסּ͏פוּ͏

יְאֻסּ͏פוּ͏
יִתְאַסּ͏פוּ͏

יַֽאֲסִ֫יפוּ͏
יָֽאָסְפּ͏וּ͏

3fp
ה
פְנָ

אֱסֹ֫
תּ͏ֽ

ה
פְנָ

אָסַ֫
תּ͏ֽ

ה
פְנָ

תּ͏אַסּ͏֫
ה
פְנָ

תּ͏אֻסּ͏֫
ה
פְנָ

תּ͏תְאַסּ͏֫
ה
פְנָ

אֲסֵ֫
תּ͏ֽ

ה
פְנָ

אֳסַ֫
תּ͏ֽ

2m
p

אַסְפּ͏וּ͏
תּ͏ֽ

סְפוּ͏
תּ͏אָֽ

תּ͏אַסּ͏פוּ͏
תּ͏אֻסּ͏פוּ͏

תּ͏תְאַסּ͏פוּ͏
אֲסִ֫יפוּ͏

תּ͏ֽ
אָסְפּ͏וּ͏

תּ͏ֽ
2fp

ה
פְנָ

אֱסֹ֫
תּ͏ֽ

ה
פְנָ

אָסַ֫
תּ͏ֽ

ה
פְנָ

תּ͏אַסּ͏֫
ה
פְנָ

תּ͏אֻסּ͏֫
ה
פְנָ

תּ͏תְאַסּ͏֫
ה
פְנָ

אֲסֵ֫
תּ͏ֽ

ה
פְנָ

אֳסַ֫
תּ͏ֽ

1cp
נֶֽאֱסֹף

נֵֽאָסֵף
נְאַסּ͏ף

נְאֻסּ͏ף
נִתְאַסּ͏ף

נַֽאֲסִיף
נָֽאֳסַף
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Pe-ʾAlêf-Verben

Im
perativ

m
s

אֱסֹף
אָסֵף

הֵֽ
אַסּ͏ף

הִתְאַסּ͏ף
אֲסֵף

הַֽ
fs

אִסְפִי
סְפִי

הֵאָֽ
אַסּ͏פִי

הִתְאַסּ͏פִי
אֲסִ֫יפִי

הַֽ
m
p

אִסְפוּ͏
סְפוּ͏

הֵאָֽ
אַסּ͏פוּ͏

הִתְאַסּ͏פוּ͏
אֲסִ֫יפוּ͏

הַֽ
fp

ה
פְנָ

אֱסֹ֫
ה
פְנָ

אָסַ֫
הֵֽ

ה
פְנָ

אַסּ͏֫
ה
פְנָ

הִתְאַסּ͏֫
ה
פְנָ

אֲסֵ֫
הַֽ

Infinitiv
C
onstructus

אֱסֹף
אָסֵף

הֵֽ
אַסּ͏ף

אֻסּ͏ף
הִתְאַסּ͏ף

אֲסִיף
הַֽ

Infinitiv
A
bsolutus

אָסֹוף
נַֽאֲסֹף

אַסּ͏ף
אֻסּ͏ף

הִתְאַסּ͏ף
אֲסֵף

הַֽ
אֳסֵף

הָֽ

A
ktives

Partizip

m
s

אֹסֵף
מְאַסּ͏ף

מִתְאַסּ͏ף
אֲסִיף

מַֽ
m
p

סְפִים
אֹֽ

מְאַסּ͏פִים
מִתְאַסּ͏פִים

אֲסִיפִים
מַֽ

fs
ה
סְפָ

אֹֽ
ה
מְאַסּ͏פָ

ה
מִתְאַסּ͏פָ

ה
אֲסִיפָ

מַֽ
fp

סְפֹות
אֹֽ

מְאַסּ͏פֹות
מִתְאַסּ͏פֹות

אֲסִיפֹות
מַֽ

Passives
Partizip

m
s

אָסוּ͏ף
נֶֽאֱסָף

מְאֻסּ͏ף
אֳסָף

מָֽ
m
p

אֲסוּ͏פִים
נֶֽאֱסָפִים

מְאֻסּ͏פִים
אֳסָפִים

מָֽ
fs

ה
אֲסוּ͏פָ

ה
נֶֽאֱסָפָ

ה
מְאֻסּ͏פָ

ה
אֳסָפָ

מָֽ
fp

אֲסוּ͏פֹות
נֶֽאֱסָפֹות

מְאֻסּ͏פֹות
אֳסָפֹות

מָֽ
vayyiqṭol

(W
aw

C
onsecutivum

)
3m

s
וַיּ͏ֽאֱסֹף

וַיּ͏ֽאָסֵף
וַיּ͏אֲֽסֵף
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